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PERCHTOLDSDORF. Der Nö. 
Baupreis in seinem zweiten 
Jahrzehnt wird für Hochbauten 
jeder Art wie Neu-, Um- oder Zu-
bau von Ein- und Mehrfamilien-
häusern, Wohnbauten, Bauten 
mit gewerblicher Nutzung, öf-
fentliche Bauten, etc. vergeben.

Eine hochkarätige Fachjury 
unter Vorsitz von Landesbaudi-
rektor Walter Steinacker hat am 
3.10. in der Burg Perchtoldsdorf 
unter Berücksichtigung von vier 
Qualitätskriterien insgesamt 
22.500 € Preisgeld vergeben.

Die „Goldmedaille“
Platz 1 holte sich das Betriebs-
restaurant Franz in Thomasberg 
als „Herz“ und verbindender Teil 
einer bisher durch einen Fluss 
in zwei Produktionsbereiche ge-
trennten Betriebsanlage des fa-
miliengeführten Unternehmens. 

„Brückenartig spannt sich der 
elegante, prismatische Neubau 
bei minimalstem Landverbrauch 

über die Pitten und integriert 
sich dank dunkler Holzlamellen-
fassade und der rückversetzten 
Glasfronten optisch optimal in 
die bewaldete Landschaft“, be-
gründete die Jury.

Der offene, loungeartige Re-
staurantbereich zeuge von Fir-
menkultur, „die Arbeitnehmern 
höchste soziale Wertschätzung 
entgegenbringt. Die Umsetzung 
besticht durch bautechnisch 
detailgenaue und hochwertige 
Ausführungsqualität.“

2: Das Wohnhaus in Zwettl
In der Propsteigasse reihen sich 
heute anstelle eines in die Jah-
re gekommenen Altbaus vier 
kubische Baukörper eines neu-
en Mehrfamilienhauses rhyth-
misch aneinander. Die quali-
tätsvollen Räume zwischen den 
Objekten bieten Platz für Terras-
sen und Wohnungszugangsbe-
reiche und gewähren weite Aus-
blicke auf die Zwettler Altstadt. 

„Trotz der beengten örtlichen 
Gegebenheiten und des her-
ausfordernden topografischen 
Geländes entstehen hier sieben 
baulich äußerst hochwertige 
Startwohnungen“, urteilte die 
Jury. „Das Gesamtergebnis ist 
ein Vorzeigebeispiel einer ge-
lungenen baulichen Nachver-

dichtung in einer historisch 
gewachsenen Altstadt mit klein-
städtischem Gepräge in vortreff-
licher Ausführungsqualität.“

3: Das Weingut in Furth
Im Innenhof wurde durch Ab-
bruch von Nebengebäuden wert-
voller Platz frei. Die Abstell- und 
Bewegungsflächen im Erdge-
schoß konnten erhalten blei-
ben und die Belichtungs- und 
Aussichtsflächen des im Ober-
geschoß positionierten Wohn-
bereiches haben eine deutliche 
Verbesserung erfahren.

„Der längsgerichtete Grund-
riss überzeugt durch seine ein-
fache wie wirksame innere Or-
ganisation und ergänzt auch als 
Strukturelement innerhalb des 
umgebenden Baubestandes in 
überzeugender Weise.“ (pj)
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Beste Bauten auf 
dem weiten Land
Der niederösterreichische Baupreis geht heuer  
ans Betriebsrestaurant Franz in Thomasberg.

Ausgezeichnet 
Bauherr: Franz 
List GmbH, 
Thomasberg; 
Planer: kalten­
bacher Archi­
tektur zt-gmbh, 
Scheibling­
kirchen. Ausfüh­
rende Baufirma: 
Schuller Bau- 
und Transport 
GmbH, Buch- 
St. Magdalena.

Der Bau wurde nach dem Firmengründer Franz List Senior benannt.
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